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Deutsches  Kinderhilfswerk
ruft  zu  Outdoor-Aktionen  am
Weltspieltag 2022 auf
Der Weltspieltag am 28. Mai steht in diesem Jahr unter dem
Motto  „Wir  brauchen  Spiel  und  Bewegung  –  draußen  und
gemeinsam“. Damit will das Deutsche Kinderhilfswerk gemeinsam
mit  seinen  Partnern  im  „Bündnis  Recht  auf  Spiel“  und  dem
diesjährigen  Kooperationspartner  „Kinderfreundliche  Kommunen
e.V.“  darauf  aufmerksam  machen,  dass  vielfältige  Outdoor-
Bewegungs-  und  Spielgelegenheiten  eine  zentrale  Rolle  bei
einer  ganzheitlichen  Persönlichkeitsentwicklung  und  dem
gesunden  Aufwachsen  von  Kindern  spielen.  Botschafter  des
Weltspieltags 2022 ist der Fernsehmoderator und Autor Ralph
Caspers. Die Schirmherrschaft über den Weltspieltag hat die
Kinderkommission des Deutschen Bundestages übernommen.
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Entdeckungstour durch die Gemeinde
Zum  Weltspieltag  schickt  das  Deutsche  Kinderhilfswerk  die
Kinder auf eine Entdeckungstour durch ihre Kommune, um ein
Bild von ihrem Lieblingsort auf eine Postkarte zu malen oder
ein Foto des Ortes zu machen. Diese Postkarte oder das Foto
können  die  Kinder  anschließend  an  einen  Freund  oder  eine
Freundin schicken oder überreichen, und damit zum gemeinsamen
Entdecken und Spielen einladen. Zudem sollen die Postkarten
und Fotos in den sozialen Medien unter dem #WSTLieblingsort
gepostet oder direkt ans Deutsche Kinderhilfswerk geschickt
werden. Die besten Veröffentlichungen und Einsendungen werden
mit kleinen Preisen belohnt.

Den  Blick  für  das  Besondere
schärfen
„Wenn man etwas jeden Tag sieht, dann sieht man es nicht mehr.
Das ist ganz oft so – auch bei Orten, die man eigentlich ganz
gern hat. Der Blick für das Besondere und die Schönheit zum
Beispiel in der eigenen Nachbarschaft geht verloren – oder
schläft  zumindest  ein.  Rauszugehen,  sich  alles  genau
auszusehen, Fotos zu machen oder sogar die liebsten Ecken zu
zeichnen,  ist  der  beste  Weg,  die  Augen  wieder  frisch  zu
machen. Und doppelt Spaß macht es, wenn man das mit anderen
teilen  kann“,  sagt  Ralph  Caspers,  Botschafter  des
Weltspieltags  2022.

Entwicklung und Spielen gehen Hand
in Hand
„Kindliche Entwicklung und Spielen gehen Hand in Hand. Im
Spiel entdecken Kinder ihre Kreativität, lernen eigene Kräfte
und Grenzen kennen, machen wichtige Erfahrungen im sozialen
Miteinander und stärken ihre kognitiven Kompetenzen. Deshalb



haben Kinder ein Recht auf Spiel und Freizeit. Daran muss
immer wieder erinnert werden, gerade weil dieses Kinderrecht
im Alltag der Erwachsenenwelt manchmal zu kurz kommt. Es ist
eine  gesamtgesellschaftliche  Aufgabe,  diesem  Recht  im
alltäglichen Leben Geltung zu verschaffen. Gefragt sind hier
nicht nur Familien, Kitas, Schulen und Vereine. Auch Politik
und  Verwaltung  müssen  den  Kinderrechten  bei  ihren
Entscheidungen Raum geben, zum Beispiel wenn es darum geht,
Freiflächen, Grünanlagen oder Spiel- und Sportplätze zu planen
und  zu  bauen“,  erklärt  Sarah  Lahrkamp,  Vorsitzende  der
Kinderkommission des Deutschen Bundestages.

Die natürlichste Sache der Welt
„Für Kinder ist gemeinsames Spielen draußen an der frischen
Luft die natürlichste Sache der Welt. Doch vielfach konnten
sie  dem  schon  vor  der  Corona-Pandemie  nur  unzureichend
nachkommen.  Denn  die  Bedingungen  für  das  gemeinsame
Draußenspiel  haben  sich  in  den  letzten  Jahren  drastisch
verschlechtert,  auch  durch  die  zunehmende  Verdichtung  und
Versiegelung unserer Städte, durch die immer mehr Freiflächen
und Spielmöglichkeiten für Kinder verloren gehen. Inzwischen
besteht  die  Gefahr,  dass  sich  das  Spiel-  und
Bewegungsverhalten  von  Kindern  grundsätzlich  nachteilig
verändert,  die  Kindheit  hat  sich  zunehmend  in  Innenräume
verlagert.  Auch  die  Psyche  leidet  unter  dem  Mangel  an
Bewegungs-  und  Spielgelegenheiten.  Insbesondere  Kinder  aus
armen  Verhältnissen  sind  davon  betroffen“,  betont  Holger
Hofmann,  Bundesgeschäftsführer  des  Deutschen
Kinderhilfswerkes.

Stadt-  und  Gemeindepolitik  prägt
das Aufwachsen von Kindern
„Ob  Kinder  gesund  und  sicher  groß  werden,  ob  sie  die
Demokratie  als  eine  lebendige,  lohnende  Grundlage  des



Zusammenlebens  erleben,  entscheidet  sich  an  den  Orten,  wo
Kinder zuhause sind: in den Städten und Gemeinden. Dort findet
Kindheit statt. Die Stadt- und Gemeindepolitik prägt in hohem
Maße  das  Aufwachsen  von  Kindern  und  Jugendlichen.  Die
Kinderfreundlichen  Kommunen  geben  Kindern  seit  mittlerweile
zehn Jahren die Gelegenheit, sich selbständig auf den Weg zu
machen  und  sich  auf  eigene  Faust  mit  der  Außenwelt
auseinanderzusetzen.  Daher  freut  es  mich,  dass  der
Weltspieltag  anlässlich  unseres  Jubiläums  in  vielen
Kinderfreundlichen Kommunen gefeiert wird“, sagt Dominik Bär,
Geschäftsführer des Vereins Kinderfreundliche Kommunen e.V.

15. Weltspieltag
Der  Weltspieltag  2022  wird  deutschlandweit  zum  15.  Mal
ausgerichtet. Zum Weltspieltag sind Schulen und Kindergärten,
öffentliche  Einrichtungen,  Vereine  und
Nachbarschaftsinitiativen  aufgerufen,  in  ihrer  Stadt  oder
Gemeinde  eine  beispielgebende  oder  öffentlichkeitswirksame
Aktion  durchzuführen  –  egal  ob  Spiel-,  Beteiligungs-  oder
Protestaktion.  Denn  der  Aktionstag  dient  ebenso  der
Lobbyarbeit für das Recht auf Spiel. Die Partner sind vor Ort
für  die  Durchführung  ihrer  Veranstaltung  selbst
verantwortlich.  Das  Deutsche  Kinderhilfswerk  stellt
umfangreiche  Aktionsmaterialien  zum  Bewerben  des
Weltspieltages  zur  Verfügung.  Weitere  Informationen  unter
www.weltspieltag.de.
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